
    

     

    
       
    

  

Dir „Danziger Volksſtimme“ erſcheint täglich mit Lus⸗ 
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Die Rätſel von Riga. 
Die Jriedensdelegätionen in Riga ind p. , Vauement Dit Il. S. P. vor der Ensscheidung. 

    

PPL. Freitag, den 17. September 1920 

          

K „ Ä — 2 cheinlich werben die Kammiern für 
— 

Trxotzky bereitet einen Wintorfolhꝛug nar Fernersſen zeſanmenberiſen werben. um die Verleſung ges Archen wrte ürDmame ber helanutlich ners anf ben 
Ang erennt insen inenfeihnß Rücktrittſchreibens Deschauels enigegen N nehmen. Die SSerſten ——————— 2. S. nach einem Funkſpruch aus Warſchau vom 16. September Nakionalverſammnlung wird dann am Sonnabend zur Wahl mm auch in Eut Beſtde joll die polniſche Delegation, beſlehend aus 100 perjonen, des neuen Präſidenten in Verfailles aſammentreten. Sutermng, wu, Per. un: 

* 3 Deschanel ift bereits foit längerer Zeil krank, jedoch fietzen 
voßgen 

einſchliehllich lechniſches Berſonal, desgleichen 50 Korreſpon⸗ beſtimmte Nachrichten über ſeine Krantheit nicht vor, wie des Dutrroſſee. bas unlere Sefer xweifellos beis Eetehv, 
denlen, am 15. abends oder am 16. früh in Libau eintreffen, überhaupt von der politiſchen Tätigkeit des Präſidenten nicht der die U. S. L. in ihren Grundfeſten erſchitttert. 
um von dort nach Riga weiterzufahren. Die ruſſiſche Dele⸗ viehin ‚be Denbeſ . Habrmen aed deſſen Kand eirtgegendringen. ed. der Vulksft.) 5 on den Freunde erands wir ſen Kandidatur 

ebun⸗ 
Eemecbere Muem bbißee egen,ten. 5 be.Müinrand wieſhrbe RianeſcSciüſge,ſir pen Wechte. oe, Wer Laſchenene-Heheſeet benmerrſs auf. 

‚ en dieſer Tpiedensverhandlungen do Millerand vahben dougſrWösbſichen Poltüir ſchon ſeinen geſaten ſeine bas Seibſtbewußitſein, die Ueberzeugung von 
zu bewerten ſind, geht aus einer Junkſpruchmeldung aus Stempel aufzudrücken wußte. Der eigenen Unfehlbarteit, Die bmahlichreit Legenüber allen 
Krakau vom gleichen Tage hervor, nach welcher ſich — anbern Mrinungen, womik die Führer des wuſſiſchen Kom⸗ Trotzny an die Front Gegen die polniſch:oberſchleſiſchen Sreslber beggſen nd weneme, ut chen wucdes, E ler en, me Ee- 
nach Likanen begeben hat. Die Meldung ſagt weiter, daß Begünſtigungen der Entente. ‚ 2 m Vöbd. 

  

Trotztys Aufenthalt an der Front mit den Vorbereitungen 

  

tohen, zum Widerſpruch und zum Widerſtund berausgefor⸗ Ein Aufruf der deuſſchen Kommiſſton. ber⸗ m Bolſchewismus, an der SWe ob Didiakm, oder Deſſenn wene,oſßenſipe in Derbindang gebruct wird.— Leuchen, 16 SipeneSueteuuſhe, Biegilhutommiaret SieGeüſerenn Der henstchen Scuetdewöitose. Pie, —— 
Helfingforſer Meldungen beſagen, daß Trotzzy elnen erläßt einen von Urbaneck unterzeichneten Aufruf: Blutige nichi nur die Spaltung vertieſt, erweitert und veridngert, ſie 

groß angelegten Winterfeldzuag gegen Po- vier Wochen liegen hinter uns. Am 19. Auguſt bruch der baß on in der etet der au nd ů 
2 ‚ ch art uabhäng hlend und 

len plane. ö Aufſkand unter den Augen der Fraazoßen, Englander und zerreibend gewirkt. Und mochie auch dſe Partei an And'n- 
b ů e V ů ülutener loe, die den Schuh öberſchleſtene verſprachen. ern Lewonnen haben, an innerer Feſtigteit, onSchlagferttg⸗ 

Es muß abgewartet werden für welche Veranſtaltung ünter dem Kriegsgeſchrei: ir ſind Herren des Kandes!“ Lern 9. daven eiAkelk⸗ 27 Intd 
die Vorausfagen eintreffen werden. Es erſcheint aber bei ſtürzte ſich Kain auf ſeinen Bruder. Wir waren Unbewehrt, beit und n hat ſie — eben Rfolge der Irrungen mr 
dem danach zutage kretenden Kriegswillen Sowjetrußlands denn die hohe interalliierte Kommifſion beſahl, die Waffen MWirrungen im Innern — nicht gewonnen. ů 
mehr als fraglich, ob die Rigaer Verhandlungen den erſehn⸗ abzuliefern. Mit dem Bertrauen des loyaten Büt gers hlel⸗ Der Anfeh ten (20 Frieden bringen werden. len wir uns an dem Grundſaß der ziollifierken Dölker. ü Tſchit Leit de ſchühen vnd vnd die rie Weln berufen berhe — Sucden Die rin, Leiter der ru i ů hützen und die geſtörte Ordnung wiederherzuſtellen.Die · 

ſchitſcherin, del u0 ſſiſchen Friedens hohe interalliierte Kommiſſion war gewarnt und binge. gebot fügen will, nicht mehr zu umgehen elegation. wrieſon, doß offenſichteich nur der ruhige und anſtändige Tell herumreder, die Kompromiſſetel von der 
wieſen, daß yffenſichtlich nur de 515 ſtändige A 

„Warſchau, 16. Sept. Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur der Devölkerung die Waffen abgab. Sie war ferner darauf arteiendes bhal Auab ekei, vund 
weldet aus Moskau. Tſchitſcherin tritt perſünßch an die hingewieſen, daß ein gewalliger use Pysen ugeh ergani- elwas wil Kkarheif wad Eſeigſteit 
Spftze der ruſßichen Feiedensdelegatian in Riga. In einer ſtert war, der Dis Mordwerkzeuge aus Bolen in unſer Land E Genöſlen hahen die 
Aüntterredung erklärte Baderemetl, daß, falls der Friede zwi⸗ bruchte. Die hohe irteralliierte Kommiſgon weiß heute aus chen fe weder Uberzsugt noch de 
ſchen Polen und Rußland zuſtandegekommen ſein werde, eigener Exfahrung, daß von den Waffen des Aufruhrs nicht baben ſie der Parkei Iil und R 
was ſehr wahrſcheinlich ſei, eine Folge dieſes Friedens die der zwanzigſte Teil ihrer Anordnung entſprechend abgegeben Anerkennung der Somſetregierung als tatfächliche aber nicht ‚worden iſt. Auf der hohen inkerallüierten Kommiſſion laſtet als rechtmüßige Regierung ſein werde. die Verantwortung für das ungeheure Verſäumnis. Die im inmeDer un benn V, Hen e.. ſehmhier K. SEů cuieben Arttemaie. immerdar auf dem Boden der Ge etzmäßigkei ie verlang⸗; Was der ite Kongreß der Dritten Internatipnate 

Der Krieg im Oſten. tan immer wieder den Schutz der hohen interallilerten Kom⸗ wege gebracht hat, dorüber hades lange Wothen bindurch 
Pie Rämpfe für polen gänſnia. ſch mamels berhenſen iahen, ven tbepratcich ericlelos blteb. Voken und Vermuten gegeben. il- eeſt nachbem die 

Königsberg, 16. Sept. (W. T. B.) Las ericht. Süd⸗ ſich niemals verleiten laſſen, den verzweifelten Anregungen Abordnung der U. S. W. von dos At, rt Migh 
öſtlich von Lemberg überſchritten die Polen Dnjeſtr und zu folgen. 

was ii Moskau beſchloſſen wurde. Man kennt jetzt v allen 
beietzten die Ortſchaften Halicz und Bolsze „ez, ſowie die Der Aufruf beſchwert ſich ſodann unter Anführung ber die Satzungen der muniſtiſchen Internationale und 
Höben öſtlich davon. Weiter nördlich wurden die Volſche⸗ neueſten Ausſchreitungen über die Paſſivität der s MEr Bedingungen für die Aufnahme n di 
wiſten von dem Swurz⸗Fluß und der Gnila Lipa zurüc. bebörden, die eänte Betiünſtigung der Polen dorſtellk. Was blaber als die Borausſ⸗ 
gebrängt. Im Rgume nan Wladimir⸗Wolhynek, Breſt⸗ lautet dann weiter: ü ů 

erdetsehung 
Litowsk und öſtlich des Bug weiter günſtiger Verlauf der Tauſende deutſcher Flüchtlinge irren in der Fremde um⸗den Kämpfe für die Polen. In der Richtung auf Luck wurde her und können es nicht wagen, heimzukehren. Mehrere, die Cholſtow beſetht und öiſilich von Kohryn der Dnſepr—Bug⸗es gewagt haben, bezahlten es mit dem Tode. Gegenüber Kanal überſchritten. Die Polen melden eine große Anzahldem heuchleriſchen Aufruf Korſantys vom 5. Sepiember pon Eefongenen und Kriegsmaterial. An der polniſch-ie wunderbare Selbſtzucht und die übermenſchliche Ged lilauiſchen Front dauern örlliche Kampfhandiungen aun. des deutſchen Volksteils in Oberſchleſien feſtzuſtellen. Ohne Der polniſch⸗litauiſche Waffenſtillſtand, der dieſer Tage Selbſtzucht würde Oberſchleſten im Bruderkempfe unter⸗ gemeldet wurde, ſcheint demnach bereits wieder aufgehoden gehen. Brüder! Unſer Schild zu ſein oder gar nicht beſtanden zu haben. ů 

  

       

  

  
     

      

  

   

       
    

           

    

   

        

      

      

     

     
     

            

   

    

   
    

    

  

   
   

iſt rein! Wir weigern uns, den Beſatzungsmächten die Pflicht zur Sicherung von Leld 5 — brik und Veben Selogen had Es l iber Js rüit Aeunſen i e wartungen ogen haben. Unſere Zuverſt unſere Kontrolle er vie MtHvr Sa riken durch Kraft und die Gerechtigkeit unſerer Sache. Es ůe dohte 2 eiter. öů niemand, aus unſeren Reihen durch Lubeſennenheit Rom, 16. Sept. (Stefani.) Nachdem Wrolitti die von Schärfe unſerer Waffen abzuſtumpfen. ihm nach Turin zufummenberufenen Bertreter der In⸗ —* 

  

  

duſtriellen und Arbeiter angehört batte entichted er ſich für Die elniſche Aktion in Oberſchleſten die Aufſicht über die Fabriken. Zuglei ernannte er bür⸗ pol t i Erlaß einen aus Induſtriellen WbsAlcdeftern zuſammen bevorſtehend.    
         

  

geſetzten Ausſchuß mit der Aufgabe, einen Gefetzentmurf Berlen, 16. Sept. (W. T. B.) Nach den letzt hierüber vorzubereiten, den die egierung der Kammer bei gen aus Oberſchloſien me! ſich dort die Anzichen für die ihrem Wiederzuſammentritt vorlegen wird. in der deutſchen Note an Generai ————— Danach iſt die Metallarbeiterbewegun zu einem rubigen dar bevorſtehende holniſche Aktion. Oie Verlauf gebracht und die Kontrolle der i 0 abriken — wahr⸗offen, daß ſt ünnerßuüld züber We ſcheinlich Mitdeſtimmung durch Betriebsräte — den Arbel⸗in der Bonb buben werden. Di 

       

   

     

   

  

le te rgeſtelit. ängen zu einem nenen Streik. der ſch n ſchergeſ — Lahen auohrechen foll und wabrſchein ich mie Kompromiß im engliſchen Bergarbeiterſtreik. digten polniſchen Pulſabſichten vufamE 0ss 

  

  

rnung des den Polen unbequemen ů London. 16. Sept. Rach der beutigen Rorgenpreſſe wird 5fſentlich in den Derfammimigen ſcheint ein Kompromiß zwißchen der engliſchen Re ſierung Wird die interalllierte Sane ‚ und den Bergarbeitern auf der Sheßeeen Verzichts der Polen auch erhin ruhig zufe leute au] Verheppelung des Preiſes der Huusbrandkohle öů “ —— ů — Die nationake A 
Ber 
Wöglich. 

Präſidentenwechſel in Frankreich. in Namnt 
Baris. 16. Sept. (W. T. B.) Wie 

Miniſterpräſtdent Millerand heute f⸗ 
Leſchrt Morgen vormitta 
jeſſen Verlauf Millerand O 

E undheltszuſtund 33 
5 eren Wirdt A Nüchiin 

    

       

  

    

  

    
   

          
   



nallonale einreichen, worguf erneut geprüft würde, ob die 
Patiel nunmehr reif und würdig genußz ſel, der Bommuniſti⸗ 
ſchen Inkernatlonale arzugehbren. 

Dile Bedingungen über bie Mibeie zur Kommunſiti⸗ 
ſchen Infernativnale ſind durch die Preiſe betannl geworden. 
Ich bezweifle, daß ie im politiſchen Leben einem Volte, einer 
Partel Empörenderes, Entwürdigendere angeſonnen wor⸗ 
den Iſt. NMähme die U. S. P. dieſe Bedingzungen on, würde ie 
ſich nicht nur ſelber hegtaben, ſondern ſich auch ſeiber verach⸗ 
ten müffen. Aber abgefehen von der morallſauen Seite der 
Sache. blie Zumnutungen der Moskauer überiteigen auch das 

Maß des Möslichen, wenn die rulſiſchen Kommuntſten nläit 
von voinherpin klih darguf beſchränten wohrn wir eine 

Minperheit der deutſchen Arbriter zu ſich hinüberzusz'chen.— 
und dieſe Minderheit auch nur lolange, wie unter den Wir⸗ 

kungen des Krieges und ſeines wirtſchaftlichen Glends cin 

Teil der deutichen Arbeiter der Fähioleit der rubigen Ueber⸗ 
lenumg beraubt ill. 

Crißpien und Dittmann, die „Freihett“ und die Velrziger 
Boltszellung“ warnen und beichwören men. Päumig. 
Stöcktr und Stönen deugen ſich willig d evot von 

iin. Troßti unb Rode' und ruſen d 
zu. Die Aab 
t Idrat be 

10 

  

    

    

      
            

       

  

    

      

geßehniößlich 
und Aettung ſſi, 

Eine foiche 

     

          

    
         

    

               

    

     

            

   
     

promißbelchtuſfe 
vorbei ilt. daß Karbe bekaum 
kommon i& Martei 

medr 

Nieter S. 
arden iſt auf Rie 

inigung der 
ch erade in d 
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Diktatur über das Proletariat. 
Terrotiflerung der ſozialdemokraliſchen Buchdrudker 

      

        

   

  

ſentlicht einen aus · 

ihriichen Pri e pon cem alten 

    
    

chen Se. Moskau erbat'ten bal, der 
u Grelles vi n wirli. denen die ni 

belſchewiſ wiet-Me     

  

» Parieien v   

5 jent ind. lo lie verlachen, öſientlich Oppoſilion gegen Sie 
hertichenden Bolichewiiten zu machen. Darin beißt rs A. G.: 

„Beſonders viel böſen Biul bal die Malienverſfammlung 
gemachl, an der 4000 bis 5000 Arbeiter teilgenommmen haben. 
und die von der Buchdruckergewerlſcheft elnberufen worden 
Iſ. Dleſe Gewerkſchaft war eine der wenigen, iu denen die 
Leitung in den Häsden unßerer Parteigenoffen lag. In dieſer 
Werale Ponient kamen in Gegenwart von englijchen Delegier- 
ten alle ſozickiſtichen Parteien zum Werte. Ium erſlen Rale 
teit anderihalb Jatztren: duch Tichernotz. der Köhrer der So⸗ 
ziullftrurevolutitnärt. befam das Wort — das Pröſidium 
deſtand aus Antiboewiſten —, obgleich er Kegal kol und 
Kechkbrießtich veriolgl würd. In der Verkaramlung waren bloß 
200 bis 300 LSolſchtriten und ſie verroandelte ſich in rine im⸗ 
poſente Demonftrahen gegen den 5 mus. Ticher⸗ 
nom gelang es auch diesmal. zu entichlüpfen: das war natür⸗ 
lich wehr, als die B. b ertretzen konnten. Die Eng · 
Kär Sr Oe à un 2 en llichen 

leicht auch 

  

    

    

  

       
      

   
    

   

       

.(lebrigens bat kich die Legt unicrer Aartei, abgeſeden voa 
einigen Dutzend Nruwerbalteten, dadurch nur wenig ver⸗ 
ichlummert. Auch bisher hatten wir keint auch 
nur ein elendes Wochenl lätichen oder ein peut EE 
drucken eder freir Deric:miungen abmpaltrn. Und in den 
Spwjeis ging es auch viidt beßer zu. Vei den letzten Reu⸗ 
wadten ber Käte im Feb:ztar und Rärs batten wir EObee. 
Nikviofew. Cbarkow, Jeiatrrgoſiaw. Mosken, Tula. Se⸗ 
nuß — Smolenet. be 285 ulw. Erfolge. RKan 
EX. Mnchlpen Sapien jendern 

Regierangspertri viic erbenklichen Begü-igemern bistet. 
Das die Keßierungepestei elle Mochtmüttel Pes Staaten zaur 
Bertägung Er:. tehen weir in sielen SAdten Aäef- 

We Merbes aller San? in —————— 
e ant Ergebeis? Siesch erſken 

Sitzung der neugrwählten Räihe murden unlerr Fcuklatsen 
Len Borsäsber. Ee Lasgten er— Pie Limguriiche 

Aetmänben. Teistent, well — Rie —15 
chewiti“ die Kommuniften errattn haben. In Ai'e⸗ 

nnichꝛ iar Lenia els Ehrenprüſi · 

e denticht Ardeitelſchait Erherflen., vor 
welcdem me Ar Nurch dir Ferihigkent de muhrt g⸗ 
ilt. die die Sosicbemotratliche Jartei — und nur ſie allein 

   

   EsS, wei 
denten bes Ra 

    

  

MShir ir 

  

„Prawba“ — aus reilgiäſen. Borurteilen oder aus Antiſeml- 

tismus. Die Mehrzahi der Ausgeſtoßenen, unter deuen ſich 

26 Arbeller und 38 Intellektuclle brfinden, waren während 

der großen Werbewoche Anfang 1920 aufgenommen worden. 

Ausgeſtoßhen wurden Mitgiteder wegen Bruch der artel · 

difzipktn, „Peſertion von ſommuniſtiſchen Poſten“. runk· 
jucht Schiebertum und völligem Unverſtändnis für dle Idern 
des Kommunismus. 

Seibet in Moskau bacen die Prüfungen einen ouffallen⸗ 

den Tieiſtand der volltljchn Entwickeimng der Parteimitelle⸗ 
der ergeben. Selten war eine Antwort auf die Frage zu er⸗ 

Ueten. was die Worte Internallonale, Kapitallsmus., Soſla⸗ 

kismus. Imperlallemus u. d. bedeuteten und weshalb die 
Sowietregterung die allgemeine militärlſche Ausblldung der 

werktäfigen Pevölkernaß angrordnet babe. Der Artikelſchrei⸗ 

ber in der Rrawda“ fübrt dittere Beſchwerde darüber, daß 
Aufklärlngsaktion, die ſchem drel Jahre dauere, Vor⸗ 

k. Schuten. Bücher. I. tungen, Propaganda., ſo erfolglos 
g.blieken zei. In der Pekeatertenverlammlung des Moskauer 
Rarteibezirts wurde deſchloflen, die Säuderüngsaktion auch 

weiter au vertolgen. 

Deutſchland. 

Die „Beſichtigungsreiſe“ Millerands im 
beſetzten Gebiet. 

Aus vaterrichteten Kreiſen wird den „P. P. N.“ veſchrie ⸗ 
den' Der Veiuch des franzößlichen Miniſterprähbenten Mille⸗ 
rand im brietzten Gebiet hal einen merkwürdigen, man. 

ir Sindruc dei der deuiſchen De⸗ 
völktrung hinterleſſen. Insbeiondere hat der ungehe are 

Aufwand an äußeren Mitiein, die in keinem Verbälknis ;ur 
Bedrvtung dieſer Retſe ſtehen, in Mainz vin unbehagliches 
Gefäbl erweckt. Selbſt wenn man ein gut Teil des Pompes 
eben aut die Vorüebe der Franzoſen für derlei Sochen ſeßt, 

h noch ſoviel übrig, daß mon on einen Beſuch einer 
Küritlichkeit aus fröberen Zelten denken 
man nicht verſteht an dem ganzen Vorgang, 

d. der der Ziviloerwattung angehört. über⸗ 
gereken“ ins deutiche Gebiet zu machen 
der Sache tiefere Gründe und 
elten franz ein Rheinlandspolitik in 

— g. JI., üfieren wird auch die Frage., wer die 
Koſten dieſer Kivilreiſe des Serrn Millerand berohll, ob man 
die wieder in Bauich und Bogen auf die grohße deutſche Rech⸗ 
rung ſchreibt und z man es der ODefüchtlichteit gegenüber 

    

   

     

    

  

  

      

    
   

   

      
     

   

  

     

     
ießkten Druticht f 
» Auge baben. Jedenſalls bat die Stadt Mainz ſchon 

s 7 Hor Perſonol ibtes Reinigungsamtes hergeben 
emn die Einzugsfiraßen mil Kies zu beſtreuen., der 

zachber tagelang die Luft mit merlröglichemStaube erfüllte. 
va Stratßenbahn ſtundenlang aut den Haupt⸗ 

ien. en meiften einbrinden, und koch dazu über die 
verkehrsreichſten Stunden., den Verkehr über Gebühr lange 
flillegen möffen. Um 11 Uhr trafen Millerand und Foch 
ein. Nach 9 Uhr mußten bereits die Wagen aus den brtr. 

üsgezogen werden und komten vor 3 Uhr deinen 
nin Wer entſchädigt die Siadt 

f all an Einnahmen? Wer 
kommt Für di x großen Tribünenbauſes an der 
Stadthatlle, den ausgiebigen Salut bei Antunft und 
Adfahrt, wer für die Luſt- und Spazierfahrten von einein⸗ 
bald Dutzend Kliegern auk, um nur von einigen beſonders in 
die Kugen fallenden Momenten zu reden? Man macht ſich 
m Frankreich darum keinn Sorgen, Deußſchlaud wird ‚ 
und kul as daus vichl, ſe beſetzt mon eben das Ruhrrevier. 

    

      
    

       

  

Wie Polen um die Seele der Oberſchleſter ringt. 
In der letzten Sitzung des polaunchen Landtags iſt ein 

Geletzentwuri. der die ſtverwaltung Oderichleſiens ver⸗ 
langt. ange en worden., wonach bielenigen Teile Oder⸗ 

  

      

    

E Teil der polnilchen Republik und mit um⸗ 

iaslender Aukr Acnie ausgeſtettet werden ſoll.— 
Zuserdrot und mancmel auch Veitſche ſollen ollo dos 

Nnotwendige zun, um Oberſcheßier für Polen „einzu⸗ 
nehmen“ 

   

  

Das „Todesurteil“ des Völkerbundes. 
Die rabekcle englilcge Worbenſcrrift -Nalion ſchreibt 

zum 
Eril der 
reich und Belgien ſeien entichloſſen. ihr Bertrauen nicht auf 
das Syaſtes des Böekerbenbes, lardern enf Das alie Syſtem 

  

Uns ereckeint diele Keneichnung ſehr zuireffen zu lein. 
Iweitelles baden Bergien vnd Feunſteih Pierth Miehee Bünd⸗ 
nis am beſten bewicten, wie enig Wert dem 
„Bölkerburtd“ beimeßgen. Le beuh 

Kleine Nachrichten. 
Sonieltfäßche SFächrrer aui der Sindtenreiße sact Geurgien. 

  

Dort Lin Pegekrr. 

Derch peiniiche Ratrsulike werfelenvt. 
LerliA, 17. Seht. Unt Afentrin mttben bie Battrr, Daß   — erernüber en Prüghrtrr ber iaßzsaenmten Täftatur des 

Vrrirtarinte anen Schmäbungen zum Tron bewiren hei. 
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  Witgint ꝛc Eie Vartet Latlalen, meit — nach Lage.   

SArembeeühmriser 

Eięrnn. Arris Tütrzude, ben kiner haimüfchen Peirvuifit ant 

bes J0l zu Rraliehcrn erhoden. Freirwillig Leben rur 28 iche Sen cimber ensehe Ee, Sr n i 
SXEEEE üS 

Danziger Nachrichten. 

Eine ſhrupelloſe Stimmungsmache 
gegen die in der „Volktſtimme“ beſchäftigten Buchdrucker und damit 

natürlich zugleich auch gegen die ihm dis in den Tod verhaßte Geg · 

nerin leiſtet ſich das unobhängige -Breie Volk“ am Dienstag. Den 

Anlaß zu diefer echt „ynabhängigen“ Attacke muß dem geiſtig wabr⸗ 

lich nicht zu reich außgeitatteten Blatte die Entlafſung tines Gethers 

der Volksſtimme“⸗Druckerel bieten. Hierzu teilen unt die ange⸗ 

grißfenen Buchdrucker mit: 

Der betr. Rallege wurde während der Ferienzeit eingeſtellt 

mit dem von der Geichäſtsleilung wiederholt betonten Hinweis, 

dah ſeine Tättgkelt ſich nur ſo lange in dirhem Belviebe aus⸗ 

dehnen lönnte, wie die Ferien bauern. Per Norlege erklärte ſich 

damit auch eirwerſtanden. Eu deſtand auch weiterhin lelder keine 

Mogiichtrit, den Rollegen welter zu beſchͤltigen, weil dal Ver⸗ 

ſunal für dieſe flaue Zeit bereits ſchon zu umſfangreich war. Er⸗ 

wüͤhnt mag noch fein, dan der Ortsvorktand des D. d. B. das 

Verhalten der Kollegenſchaft der „Volkzſtimme“ alt korrert be⸗ 

zeichnett.“ 

Anm Meikrwoch nadhmittag nahm rine von allen Rollegen be⸗ 

ſuchtt Druckereiverlammlung zu den Anwürfen Siellung. Als Ur⸗ 

Heber des iletikels lommt nur ein in der „Volksſtimme“ beſchäftig⸗ 

ter Buchdrucker in Frage, da der Auſſatz Redewendunnen enthält. 

die im vertrauten Kreiſe grbraucht worden ſind. Auf rint An⸗ 

ſrage erllärte Lerr Rw., daß er den Artikel nicht geſchrieben habe, 

gab aber auk Porhaltungen zu. daß er dem F. V.“ naheſtehende 

Kollegen mit Material verlorgt habe. Gegen ein ſolches Verhalten 

'erten die Rol! rrn Aw. jachgewieſen, dan er 

iäifachtich den echniſchen Seiried nicht 55erſehen kenn und daß fein 

berlhmtes Nichenerempel Unsinn ilt. Die Kollegen verbaten ſich 

die Beſchimpfungen durch das F. B.“ Um zu verhuten, daß noch⸗ 

mals interne Betritbsangelegenheiten iu verzerrter Form in der 

Ceſtentlichteit breitgetreten werden. wurde Herr Rw. mil großer 

Mehrbeit bei einigen Stimmenthaltungen gegen 1 Stimme 

fuür die Daner eines halben Jahres von den Druckerei⸗ 

verlammlungen ausgeſchloßſen. Es beſtend große Neigung. jedes 

ſernerr Zuſammenarbeiten mit dem Urheber der Schmußtrei abzu⸗ 

lehnen. 

           

* 

haben dieſer Abfertigung des „Freien Volkes“ und ſeiner 
Korſchungsinethoben durch unſere techniſchen Mikarbeiter nichts 

unehr hinzusufügen. Vernichtender kann das öble Quertreiberblatt 

nicht abgeführt werden, ols es durch vorſtehende Darlegungen ge⸗ 

ſchieht. ů ö 

  

     

  

Neue Beſchlüſſe des Wirtſchaftsamtes. 

Die Beſchlagnahm⸗ ſchlachtrelfer Schweine. 

Der Beirat des Wirtſchaftsamtes beſchloß in ſeiner geſtrigen 

Sttzung zunächſt den Erlaß einer Verordnung über die Ablie⸗ 

lerung ſchläachtreifer Schweine. In dieſer wird fol⸗ 

gendes feſtgelegt: Schwrine, die ein von der Fleiſchſtelle des Wirt⸗ 

(chaftsamtes feitzuletzendes Gewicht aberſchreiten, ſind dem Kom⸗ 

munalverband des Aufenthaltsortes anzumelden. Der Kommu⸗ 

nalverband hat ſich innerhalb riner angemeſſenen Friſt zu er⸗ 
klären, ob und wann er die Schwrine abruſen wird. Schweine, die 

nachtreißlich nur für den eigenen Bedarf des Beſitzerl gemäſtet 

werden. hat der Kommunalverband freizugeben. Alle 

Schweine. die anzeigepflichtig ſind, werden mit dem 

Tage. an dem die Anzeige an den Kommunalverband zu erſtatten 
K. zugimſten des Kommunalverbandes beſchlagnahmt. Die 

Beſchlugnahme endet mit dem freihöndigen Erwerb durch den Ram⸗ 

munalverband oder durch deffen Erklärunc, daß er das Schwein 
freigibt. 

Sodann befſchäftigte ſich der Beirat mit dem zwiſchen der Freim 
Stadt Danzig und der Republik Polen getroffenen vorläufigen 

Wirtſchaftsabkommen. das zunächſt bis zum 30. Nodember d. Js. 

läsft. Die Einzelheiten des Vertrages wurden als wenig günſtig 

kür Danzig angeſprochen und der Erwortung Ausdruck gegeben, 

daßz in den bevorſtehenden Verhandlungen in Paris unter Mit⸗ 

wirkung der alliierten Mächte eine Steicerung der künftig von 
Puolen an Danzig zu liekernden Vebensmittelmenge errricht wird. 

(Ein Auszug aus dem Wirtſchaftsablommen ſoll bekanntgegeben 
werden.) v 

Der Veirat ftiimmte dem Erlaß einer Verordnung zu, in der 
die LVerwendung von Schrotmühlen in dem Vetriebe 
der Landwirtſchaft geregelt wird. Die Landwirte können bekannt⸗ 
lich den für den eigenen Bedarf ihrer Wirlſchaften erforderlichen 
Hater und Gerſte aus hrer Ernte frei verwenden. Es wurde den 

Landwirten der Gebrauch der Schrotmühlen für den eigenen Ve⸗ 
darf freigegeben. jedoch werden di⸗ Schrotlarten für die Kunden⸗ 
müllerei deibehalten. öů 

Der Verordnung, die für die Brautereien in der Frrien Stadt 

Danzig den Gehalt des Bieres an Stammwürze auf 8—11 Prozent 

keſtſetzt, wurde zugeſtimmt. ‚ 

Soll der Neubau von Häufern unmögſich gemacht werden? 
Man ſchreibt uns: Trotz der hohen Baukoſten und großen 

Schwierigkeiten wollte in Bröſen jemand ein Haus für zwei 
Familien errichten. Er kaufte ſich mit erheblichen oſde. 
das nötige Land und beſchaffte ſich das Baumäaterial. Der 
Bau verſprach killig zu werden, da bie nöchſten Verwandten 
des Bauherrn ſelbſt bem Baudandwerk angehören und den 
Bau ausführen können, weil ſie arbeitslos ſind. Aber der 
Baulufſtige hatte die Rechnun⸗ abnn, den Magiſtrat gemacht. 
Var Exiellung der Baugenehm — dieſer die 
Hinterlegung von 35 000 Mł. üür päter einmal ent⸗ 
ſtehenden Koſten für Se Straße zu dem Neubau 
oder Eintragung einer Hupothek in Höde von 35 000 Mt. 
an erſter Sielle. 8•5 dadurch jedem Bauluftigen, der mit 
Mühße das Geld für den unglaublich teuren Hausbau Zu- 
ſammengeholt hat, unmöglich wird, wird auch der Magiſteat 
einehen. Wie in Seſtes ich dieſfe Forderung des Maßiſtrats 
mit den anderrn Beſtrebungen auf Förderung der Bau⸗ 
tätigkelt? 

Uuhgabe wener Sauhisrkänsenen. In ber heutigen Lus sr 

nußerrt Zeitung werden ernent Straten aulgrruſen. deen Zesavel- 
am Sonnabenb. den 18. September in den aus der Le⸗ 

  

    

  
  Hentigen Nammes xhferrr Stitung berannigemacht. 

   



    

   
Danziger Nachrichten. 

ö Wer iſt Soztaldemohrat? 
Nicht jeder, der ſich ſo nennt, ſvudern mur derleui 

Murrfban der ſozialiſtiſchen 
fFein eigeres Vridalleben 
widanet, 

  

e. der am 
Geſellſchaft tatkraftigen Anteil nimmt und 
dem hoheren geiellſchaltlichen Soorche 

Der Kampl um die polttiiche Wacht wird in der Gaupljuche bei don Wohten außvefvchten. Wahtlen roſten Geld, weshal- die aufge, klärten Märmer und Frauen rogelmätig ihren morntlichen Meil⸗ olkebsbeitrag zum Sozialdemotratiſchen Berein, der bolltlſchen Or⸗ ganiſation nſerer Partei, zahlen, ſo daß bei Wahlen die nötigen 
Wittel vorhunden ſind. 

Jeder Sogialbemvkvat weiß den Wert der Arbeit zu ſchäßen und will auch feine eigern Arbett richtig geſchätzt und entlohnt 
ſehen. Deshoalb müßſen alle erwerbstätigen Mämrer und Hrauen, 
Arbeiter, Angeſtellte und Veamtr ihrer Gewertſchaft angehsr-n. 

ů Schieber. Wucherer und Schleichhändler belämpft der wirkliche Sozialiſt nicht nur mit Worten, ſondern durch die Tat. indem er 
dem Konſamverein angehort und dadurch die Sozialiſteruntg prak⸗ tuch ardern Häßt. 

Will der Sozialdemokrot füx ſich oder ſeim Kinder eine Der⸗ 
ſicherung eingehen. dam wendet er ſich nicht an eines der vieten 
kapitaliſtiſchen Verſicherungtimiernehmen. ſondern an die Volks⸗ 
fürſorge, das gewerkſchaftlich⸗genoſſenſchaftliche Unternehmen für 
Verſicherungen der verſchirdenſin Art. 

Iſt ein Sozlalbemotrut in der glücklichen Lage. 
groſchen zu beſitzen, behält er ihn nicht im Strumple, trägt ihn auch 
in keine bürgerliche Sparkaſſe, ſondern in dit Sparkaſſe des Ron⸗ 
jumpereins. Vie Spargroſchen von Gundertiauſenden auf einer 
Stelle vereinigt, erxgeben Millionen. mit denen im Sinne der prak⸗ 
tiſchen Soztaliſierung viel zu erreichen ſt. ö‚ 

Vor allen Dingen lieſt und bezahlt ein wirllicher Sozialiſt nicht 
die kapitaliſtiſchen Zeitungen, ſondern in erſter Keihe fein eigenes 
Part. üblatt, die -Volksſtimme“ Was von den intereſſanten Noch. 
richten“ in der kapitaliſtiſchen Preſſe zu halten iſt, lehrt Mugde- 
burg. Kein auſgeklärter Arbeiter follte ein“ kapitaliſtiſches Lägen⸗ 
papier in ſeiner Beh halben. Wer ans einer ſoſchen Zeitung 
fein ⸗Wiſſen ſchöpft, iſt ein bedauernswerter Tropf, cber kein 
Sozialdemokrut. 

Der Soziolismus läßt ſich nicht durch ſtarke Worte und ſcharfe“ 
Refolntionen verwirklichen, jondern nur durch zielbewußtes Stre⸗ 
ben und eifrigen Anfbau, an dem die Maſſen auf allen Gebieten 
tätig fein müſſen. ů ‚ 

Nur wer nach hieſem Erundſatz leßt, der verdient den 
namen ars Parteigenoſſe. 

Verbraucher⸗ Selbſihilfe gegen den Preiswucher. 
Ammer wehr bricht ſich die Auffaſſung Bahn, daß es nicht gut 

iſt, ſich bei der Negelung der Preiſe immer nur auf die Behörden 
zu verlaffen, fortders daß auch auf dieſem Gebiet gemeinſame 
Selbſthilfe am erfolgreichſten iſt. Wir haben bereits mehrmals 
darauf bingewieſen, wie notwendic eine Iurückhaltung nad ge⸗ 
meinſome Disditein der aäufer gepenüber wacheriſchen Preiß. 
forderungen für Lebengmittel ünd und daßz bei viidem einheitlichen 
Handeln der Käußer die Verkäufer die Waren bald zu annehmbaren 
Preiſen anbieten müßten, nur um die dem Verderben cusgeſetzten 
Lebensmittel los zu werden. Wir berichteten auch über einen ſtraff 
derchgefliheten Könferitreir in Brandenburg, durch den in wenigen 
Tagen ſtark herobgedrückte Preiſe für Obſt erzielt werden Lonnten. 

Jetzt wird eine nere Möglichteit belannt, in telcher die Selbſt⸗ 
hilfe der Verbraucher zur Herabfetzung der Wucherprriſe erfolg- 
rrich beitragen kann. Am Oberrhein wurden in gemeinſamen 
Verſammlungen der Banern und Konfumenten die Höchſtpreiſe für 
Kartoffeln und Obſt beraten. Dabei Uießen die Eiſenbahmer er⸗ 
Hlären, daß ſie ſich eulſchheden weigern würden, Kartoffeln kei 
einem Höchſtpreis von 

einen Not⸗ 

Ehren⸗ 

  

  

Roman von Maria Linden. 

(Sortſetzung) 
Un ic: Miuuten voch undſogte denn mit eimem frohen 

L⁴ 2 
„Hol mir aus dem Glasſchrant die guten, goldenen Ohrringe.“ 
Verwundert füchrte uiſe den Auftrag aus. Fvau Birkner ſagte 

amchars fünht uns wet bs nnch Eon proheul. Kn 89 r 
annehnmmen ſollſt, und du mich ſo gut verpflegſt. ich ſie där. Du ſollit ſie aber gleich trugen. weil dir das ein Auſehen vor 
den Leuten gibt. Habe fie dir ein. Ich will fehen, wie ſie bir ſtehen. 

Aber Frat Birkner. das kann ich ja gar nicht annehrnen“, wen⸗ 
dete Luiſe Hald erfreul, halb ängftlich ein. „Was wochte wohl der 
Herr dazu ſagen und die Minna? O jet“ ů 

—-Diee Minna is ein kleines Wädel, die hat zu folgen-, ſagte die 
Kranke erregs, Kund der Herr kann gar nichts dawider haben Er 
ſiehyt ja hölliſch ſcharf aufs Geld. aber die Ohrringe ſind von mei⸗ 
nem erſten MNarm. die gehen ihm nichts un. guür die Minna hats 
noch ein Paar. und die Albertindel — mein Heiland, die wird keint 
braurhen. Hote kie ein. Ich will ki⸗ 

350rrn hakte LKuiſe die beſcherbenen. filbernen Ohrringe ank und 
armückte ſich mit den ſchweren goldenen Ohrgehängen, damm fier ſie 
der Fran Birkner in überquellender Danrkbarkeit um den Hals und 
drückte hren roten. friichen Wund immer wieder aurf die fieber⸗ 
Reißen, anfgeſprungenen Kippen der Kranten. * 

-Da liebes Mädel beit“ ſosée Frun Annd. „wenn der Germann 
dich, kriegk, daun hat er das große Los grücgen. Das wer ich ihm zuch fagen. AWes jetzt autß du flint in den Spoegel ſehen, dir Fran 
Fräßin aus dem Nupperdorhe is hanze nich ßs ch 
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ihn vu Fein ſochverftändiges Urteil bitten. 

  

    
   

Lentver hescbgeſezt werben, weil ſonſt bie großen infolge der Transportwerweigerung verfault worden 

Die Verbrnucher ſind alſo gegenüber den Wcherpreieforde⸗ rungen der Dertluſer durchuus nich 70 mochtlos. 
den ernſten Eillen und Deiiziplin zschugen. 
setzung der Wur preiſe zu erzwingen. Vorbedi tarlich dabel, daß alle dieſe Arten der Selbithille gut vcgantſiert ſind und auch vor Ueberihannungen und Ausſchrritungen ſchüten. da ſonſt leicht das Wchenteil des Erſtrebten eintreben kan⸗ 

Eln „angenehmer“ Borhrfetzter 
ſcheint der bei ber Strombauverwaltung in Einlage tätige Schlcu- kerverwulter Alrchwehn zu ſein. In eittet vor einigen Tagen ſtattgefundenen Gewerlt mikung wurde die ſchär ir Aritit an dem Verhalten bleſes Herrn geabt., der ßch ſogar nicht kecherdt baben ſofl, zich an Kriscaiuwaltben zu vergreiſen unb Biele zu mißthundeln. In der Ausſproche wurde Eeſemders gegen die rohhe und brutale Behandlung des Burcaugehikfen Thomafius 
durch K. proteſtlert. Während A. im Ariege zu Gonſe war, hat „ ee Seeeeer, Srauden gerssApff und gebiüter und 
iſt ſetzt obendrein noch durch K. zur Entlaſſung gebruacht. In einer Entſchlleßung wurde verkangt, daß ckirchwehn., der jänzornig iſt 
und ſich aicht in der Gewalt hat. ſeiner Stellung als Vorgeſetzter entlleidet wird und Thomaßius wieder zur Cinſtellung kommen foll. Auch wir ſind der Meinung, daß dercertig gewalttütig, telpotiſch verunluagte Leute unter keinen Umſtänden als Vorgeſeßte fungieren 
durfen und die Arbeiter der Willkür ſolcher ſchlagwüt gen .Herren⸗ 
ausgeliefert werden. 

ů Im Dienſte gegen dir Tenerung 
Wer moͤchte heute uoch beſtreiten, daß unſere beutſchen Konlum- vereine einen Schuzwall gegen die Teuerung bilden. Nicht in dem 

Sinne, daß ſie vermöchten, der Leuerung Einhalt zuil tun: ſicher aber in dem Sinne, daß ihr Daſein dazu beiträgt, die Wäume der Deberung nicht in den Profithimmel wackſen zu laffen. Sie zu 
nuterſtützen, ihr t znzuführen ſtatt zu entziehen, iſt das 
Gebot der Stundel Vie konſumgenoſſenſchaſtliche Tatigteit war 
während des Krieges eingeſchnürt und beginnt ſich erſt jeht wieder 
zu entſallen. In der Wahrung der Avnſumentenintercſſen find die 
Konſumvereine zeitweiſe weiter gegangen, als ſte es eigentlich 
durften. Indem ſie die Waren entſprechend dem Einlauispreiſe 
billig verkaukten, vermochten ſie ſich für den Erlös nicht wieder die gleiche Menge Waren zu beſchaffen. 

Sir haben dadurch ihre Kapitalkraft geichtwächt. Jetzl heißt es. 
ihnen wieder Künfer und Syarer zuzuführen. Jeder erſparte 
Croſchen gehört jeßt in den Konfumderein. Gegen eine Welt von 
Zeinden behaupteten ſich auch die armen Weber von Rochdalt. 

     

  

Gin amtlices Werwlatt fur Eheſchließende. Das Reichsge⸗ 
ſundheitsamt hat jetzt den Worflaut eines Merkblattes für Che⸗ 
ichließende fertiggeſtellt, auf diißen Aushändigung durch den Stan⸗ 
desbeamten vor Anordnung de⸗ Auigebots von ärztlichet Seite ſeit 
langer Zeit hingearbeitet worden iſt. Das Merkblatt, das etwas 
lang geraten iſt, betont den Wert der Gefundheit von 

ann und Frau als Grundpfeiler für das Glück 
der Ehe und die Geſahr der Uebertragung von Rrankheiten auf den 
Gatten und auf dir Kinder. Als beſonders unbeilvoll werden ge⸗ 
nonnt: Tuberkvloße, Geſchlechts- und Geiſteskrantheiten: nicht 
minder verderblich werken Trunkſucht. Morphium- und Rofan⸗ 
mißbrauch Deshalb ſei es für jeden, der beiraten will. beilige Pflicht, ſich vorker zu vergewikern., od der wichtine Schritt der Verehelichnng mit feinem Geſundhheltszuftend ſich bertinbaren läßt. 
Nur der Argt könne ſagen. ob rins Krancheit vyrlicge, die zuxzeit 
die Heirat nicht ratiam erſcheinen laſſe. Gar mancher ſei krank. 
ohne es überhaupt zu wiſſen. Verlobter und Verlobte. jeder don 
beiden ſollte zu einem Arzt. der ür Vertre⸗ ger 

    

„UInd als der Großvater die Großrertter nahm. 
Da war der Großvater ein Brüutigam!“ 

„Der Rehvautsl“ jagte Luiſe jehr interefgert Ta muß ich doch 
wirtlich zufehen, wie fle die jungen Leute heimbringen“ 

Sie zog den roten Vorhang zurück, der das kleine Fender ver. 
halite und blickte hinnus. Die vier Maßikanten eröffneten den Iug. 
Sie ſpielten tapfer darauf loß. und zeigten dabei mehr guten Källen. 
wie Kenſtverſtändnis, ihnen ſolgte das Brautpaar, die Anperwand⸗ 
ten det6zſelben und die ſtattliche Reihe der Hochgeitsgäſte 

Sviſe muſterte die Braut. die die drei durchtansten und durch⸗ 
ſchmauſten Toge und Nächir keineswegs verſchönt hatten. mit bren⸗ 
nendem Interrſſe. Sie trng nach der Mode jener Zeit ein Hleid· von 
blauem Merino, das mit Katt⸗ und Bierflecken formlich t war. 
nund das am Taillenſchluß die Abdrücke von ichveißgen Länden 

„Nich ein biſſel ſchmuck ſieht die Emma aus- ſugte Lviſe leb⸗ 
haft xu½ Frou Birkner. Und das ſchöue Kleid hat Pe eingedreckt⸗ 
Daßſie auch nich ein zweites Schupptüchel mitgenommen hatl Ich 
gebe der ſon, die mit mir tanzt, immer eint in die Hund. 
Die Mutter würde inich bringen, wenz ich mir mein Kleid ſo ein· 
ichwunthen liehe. Ihr Schmüpptüchel js gang Ichwarz. a jat Ste 
Hat ſich halt immerfort das Geſicht damit abgewiſcht Dit Schrſtesn bat ordentlich ringehmmſterkt. Aile andern Weider wehmen dloz 
ein Schmepptüchel doll Kuchen mit, aber ſie hat ein ganges Lopp⸗ 

SWandatn Suchein Lun Ver Schser vun ilesg bes hesg 
kuunn ichts verrragen“, zue hald mitkeidig. hald Irätk'ſc 
Dahn Sn her nan ere Mann anders, werm er güe Gäßte 

büs, In der Sye werße Sen hen Wein ueiig Aüa Sams in Oa den Mes terſe wean iöm Darn freiltes Aics, ſumta- Verge der Schhßes der ſäul Vassen. Weieh, SE 
haben ihm ein,L ruten a, mmt Audle genni 

    
    

    

   

        

    
    

    
   

     

      

    

    
    

     

   

   

   
   

    
    
    
    

     

         

  

    
       
     

    

     

   

     
   

    

   

    

    
   

   

     
   
   

       
   

auf dir Schwe'gepilicht des Argics hin. 
Grund vorlitge. Und wer auch in 
gtvignetrn Geiundheitimtt⸗ 

Aiigleich bren. 
wiedvrurrlangen verreäge. 
àder arztlichrn Bet-ugung vor dem Tndgnitigen 

teilung za muches, dehßehr üchtweres 
Werniäßßen Apſlicht, 

SAE Rürger⸗ 
. Wenn 
WrLzün⸗ 

unterrichtet 
nꝛch lehaden· 

ig ach kraar der Gelahße ſtrofrechtlicher Arr. 
E. Diele Darlegußgen lollen nur verhühten, daß Hei⸗ 

kattiinder, die aller Nyrausſick: noch ungläcklitr Chepunre und Kinder ſchaften und miaderwerttgen. ja vabraukurrn Nach- wuchs hringen würden. 

Aus den Gerichtsfſälen. 
Eüässrsts in rzie Kirche. Ter Krbeitt K. in Shra baite ſich 

wegen Einbruchsdirbftahls zu verantworien. In das fatholiſche Waiſenthaus in Altſchotilamd brach der Angeklaate 
nachts durch ein Fenſter Lin. erbrach bann die Naprele und ſtaßhl 
‚illerne Leuckter * AItar. Aitt dem Damm in Dauzig wurde 

Der Ameklagte will die Leuchier 
ꝛen hoben. nachdem ſie ein Unbekannter kurtgeworfen 

‚eſem Määrchen ſchenkie das Gericht ktinen Glauben und 
verurteilte den Angeklagten weger, ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahren 
Zuchrhan. 

Grotzer Kettenhandei mit Schliterntuſen. Der ſaufmann 
Artur Holzrichter in Qiva kaäuſte von der Heeresverwallung 
Schlittenkufrn kür J4Sßt Murt und verfaufte ſit weiter an den 
Meufmann Hermann Niſfel in Stadigebiet und den Kaudnenn 
Siktor Lswinſohn in Tanzig fär 21 eh Mart. Riflel ve 
ſie weiter an Heyking als Verbrautcher Mr 81 266 Mark. 
zerlrgte die Kufen in Eiſen nd Holz und verwendeie das 
terial. Der Bruttogewinn, betryg 47 und 40 Dryz., dir Ce 
preisfteigcrung 130 Proz. Helzrichter, Niße! und Löwi 

wegen Kettentandels an⸗ Das Schöffennericht Ipr 
die Angeklagten frei. die Lerufungsitralkammer verurrrilke iDden 
der Angeklagien zu Lole Mart Geldſtrufe. Dit Angrelagten legtea 

  

      Geſund 
Erxerni von d 

Entfchinß zur Verrhelichung i 
Unrecht. deß nich bitter täclyen EDns, A. 
ninint das Mettblatt darauf anime 
lichen Geſcttö 

  

     

   
   

    

Enct) Lirte Ehe für necht 
ein Teil bei der Ebelchlizeupg nicht Hi, Eend nder die kirlileit nud die eerenden Eicemschrhhen &3 anbertz 
wor. und doß, wer den andern ſckaldlgalt anßteele, ßich 
erſapplichtig mache, 
folgung 

   

  

  

  

    

  

vor der Erraflamme: 

  

   
   

  

  

  

    

  

     

   

    

  

    

  

     lion rin. Tas Cbargericht verwart die Keviſton mit kol- 
gender Begründung. Die Schlittentuſen warrn nicht verwendbar 

is Kufen. ſondern erſt nach Zerlegung in Holz und Zur 

  

Vorwendunn als Holz und Eiten ſind ſie unck gelauſt wor 
und Eilen ſind aber Gegenſtände des täglichen Bedorſs. 
Ker 

Holz ⸗ 

Bit dentn 
nhardel nicht g⸗trieben werden darf. Der erſte Känſer der 

L muſte ſir ſeiner Beflimmimng zuführen: Er hat die Nuken 
aber nicht vom Piatz zerührt, fondern an Kauflrute weiter ver⸗ 
kauft. Er ror alſo in unnühßes Elied in der Reite. Das al⸗ 
trifft zu auf Mißßſel und 93 ahn. Frſt Heyking kai die Ar ů‚ 
au ſich wnemmen, zerlegt und verwundl. Ferner iß durch dir un⸗ 
nültzen Glieder der Keite auch rine Preisgteigerunn eingetreten and 
zwar recht bedeutend. Srmit meßben dir Beviſtonsgründe wer, 

en und die Reviſton war zu verwerfen. 

Verhãngnlevelle Aufregung. Der Arbeiter Michdel Schlicht aus Koſenberg hat im Kriege rinen Kopfſchucß er⸗ halten und üſt ſeiidem leicht aufgeregt und nervs Am 2. Mäarz war er mit einem endern Arheiter ſammen in 
der Wohnung, und deim Verſaſſen derſelben 
dem andern Mann. dinter dem er Fuag. vrt⸗ 
ins Genick und gad iinn bann einen Meß⸗ kch 
Schlicht hatte ſich nun vor dem Schöflengericht zu verant⸗ worten. Er gaß an, daß der andere Arbeiter ſo viel 
quaſſelt“ bobe, was ihn aufregte. In der Aufregung habe kr 
ihm den Sezun verſezt. Das Gericht Derurteilte Schlicht 
wetzen geföhrlieser Körperverletzung zu 1 Monat Getänzuis. 

    

  

  

    
       

    

  

    

  

  

     

  

     

  

     

  

   
    

     

  

   
      

     
   
   

  

   

  

. Diä Per 
Xrüstüpilen 0 

einem frrundlichen Löchein nach, Vems ſeufzte e Saerg: H. Sæ 
war eitzenilich nie viel wert geweſen und wie hart Hatte die Stieſ⸗ 
itter ſie bebandeltt Idre Gedanten richteken ſich jetßt ſornenvell ů 
auf die Zukunft der kleinen Kirder. Ernſt mmitte ſic nach ihrem 
Tede dald wieder verheiralen, denn die groke Wirtkhaht. braucht 
eiwe küchtige rau. Wenn er dabei mur vicht in ſehr-WI, 
jah. Er war gor zu happig harauf. oßgleich er 2⸗ Carnickt Wrig 
hette. Sie durfte ſeine Liehe uim Seid at tchelten, denn ihr 
hatte ſie es zu verdenken. daß Ernſt äe zur Frau Aenommmen hatte. 
Frau Anna war ſehr beſcheiden, ſie kielk ihre Ehe für 
well ihr Nann ſie torder ſchlug. noch mit voher Wort 
Er fah in ihr die Beßttztrin des gtrtten 
lie dengemäß, und er wa: auch Gßger die Kird ü 
aber ſo bleiben, wenn die Stefntter ins Gaus kam? Die Serge 
um ühre Kinder lied iür Blut ſchunller burch ihrr Adern kreiſen, 
Sie börde eilire Schritte nuß dem Gands. cräriff einen Schrüßel. 
der auf dem Stuhl neben ihrem Welte lag. und Hopſte dæmit ſehr öů 
lant an die Wand. Darauf rief rine ſcharfe verdrießzliche Mädchen⸗ 

frimuꝛe: ö‚ ů ·Idocht Oa dech: Och kempe I8 Woan 

     
      

    

     
   
     

  

      
   

     
          

    

     
   

     

   
   

    

   

    

    

       
             

    

    

     

     

   

Lante Schr 
vad Voldel, die S 
in die Stute. Peles N 
erstrat. brummite ſie vor ſich hin 2 
drri Tage und drei Nöchte war ich mu in den Sielen, imd wie ich 
nun will eir daar Kugen voll Schiaf nehmen da konimandkeri 

  

   
* 
—              

Tochter der Wochin Lene. Ehs 
bin: „Unfereind. kK, gar zein Meuſch, 

mich die Fran rein. Freilich, die liegt vu ſchonſt ein Jahr, und verſer hat ße ſch dir Sände gelchent, Woher ſol bee wiſßen, väß die Ardest made macht. ᷓ—* Pocdel in mir den Herri rußen.— ſeßte die Fran ſcht ſanj 
Sos ihm halt., ich muß mnit Iün reden- —————— 

     
     

         
       

     
    

   
   

„Hauf das nich. Seitk⸗ feagte Dis Reilrerin UHhntypifct.  



    

Landwirtſchaft 
Mit birtt 

eclirrt, belhiält 

müll' r, ber 

Nr. l? brr, 

BPumüi 

   
   

  

    

    

0 ů   

Vreldabhau ber Let vomiliel begonntn werden. Et kaun 

* EVUDU IUerung, deß⸗   

MVrybul 
muß im irüsabvau voraucgcthen: 

2. 
Sin Dutn 

flitand? 
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Laſpe btütßt kür dir grüße 2 

Wirlt tatlechtick raigkl. 
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Pit Hauiirr. 

reurnü Lin der 

ri fedien dit töslicen Ansgaben für Eedens⸗ 
b 

— 

und Preisabbau. 
ſlichen Tühema., das aluh in Nanz'g inter“ 

eim bayeriſchet Nlarrer Dr. Johann M⸗ 

Landwirtichaft betrelbt, alis Rachmann ih, 
lt. 
in 

enihriit tür mchrihlicht Sostal 

meEea Are'Sabbau mut 

  

        
übetall zu glcicher Zeu 

Li in d·clet 
   

      

    

     

      

         

    

        
      

   
            

     

  

         

   
       

     

nüert ant · 

nurd wrar 
»n LVußt ber- 

allrin dieſt lehlechte 

ünftrtr üntee Lens⸗ 
igktit. ſchreibt 

der Darnſter⸗ 

  

    

  

rsust u 

    SOnrirtſcgoft den 

Nrnen Kunkien ier im Sor⸗ 

niance nam meinen 
3. Aker 

drri ar dert 
Ztioiſchenkoſter 
8er unt tüg⸗ 

ig da. doß 
ÜSnd⸗ 

nürtßtrtomwen der Land⸗ 

Uen Vreiſe zum Teil Söder 

    

  

Feuilleton 
—      ichtes Urxtell. 

258. De Lꝛr zin Nuinienn 
  

rsietgt urs Eir Pvei fiagE 

Em Sercsirag werd as 
Irrßre Trat hE 

Gewerkſchaftliches. 

Internattunais Brkitibundearbeltrriontertes 

Vom 5. kis 58. Kuguſt kagte in Ropenhasen eine internatienale 

Belleibungsarbeiterkonlarenz. Eie war van Vertretern aus 

Amerita, Belßten Dättemark⸗ Ptutſchland. Enalond, KRrankriich. 

ccch, Schmeden, Schwei und det Tſchecholopatei 
Voñland. Cene 
brichlckt: Nie verirttum Organifationen kaben kntgrkamt 600 0% 

eurch den frieg 
Mtlieder. Es hanbelt ſich darum dit ternwtrke 

Unbrrbrrchruen Arziehungen wieder an knüpher aut durch ein 

? mi: erpellerten Brütimmungtn zu beſeſtigen. 

kattten lur Neratung die Fratge der Peimarbeit und die 

un der Aeklribungtindultrit. Zur Reyelung der Geim⸗ 

ardeit Eutdeent n engrnomnen in der zwur keltgettellt 

wirb, daß durecth du⸗ ten der Orgartiattenen dit Urbeltk⸗ 

   

  

      

    
    

  

    Rgt 

EEEEEEEUEEEEELEEIIll 

Die Partelipreſſe 
in dir Rübrerin und Eßtctkrrin lun ſyszlallhifchtn Keireutnerkarnyft 

Nee Purs ze lanves wir atert Aufsaben und Ziele den noch 

ternittpenden Waſſen darlegen. 

Derum werbt unabläßia nrue UDorpenten Ur die 

„Danziger Volksſtimme“. 

     
   

  

   

  

5 Leden brimihirll aber 

der Seimarbert verlcnat wird Die ftonfereng 

Ceichlokktnen Orguniianianen ur Hſticht, von ben 

Errichtung van Weriitätten eder Fodriken zu 

Forderung mit allen Witteln dei gewerkſchaft ⸗ 

plei zu unterftühen. Eu erworte von ber Eefetz · 

jerert Ländter, mo dielt Fragt noch ungeldn ift, eine 

nack dem Be der ardtren Bänder. Die 

Bekieidungsarde ener Wndtr. wo eine ge · 

marbeit nicht oder in urgtnügender Borm 

ziche Aktion wgmmſten 

r Litter Mahregeln die 

   

  

     

     
    

  

    
   

      

der Sitüungrahme zur Lohnlern würde in eintr Relolu · 

ud gebracht, daß clt Lene Forrt der Entlohrung 

tei. Wy dit Maelichteit dezu nicht be⸗ 

Relimmten Winbenwochen ⸗ 

  

wurde noch ſolgende 
nale Bekleldungs · 

internativnalt St⸗ 

  

    
Fyer- 

m Soden hre Fer 

Icten Kampimite 

n den dr anzeß 

„ Den bochl: ö 

4 àu ESera n Lelrurrür und wirtzaltliche Lace auf 

bachtte Stufe zu bringen mit dem Beele Rer endaültlaen Be⸗ 

K 2 der Ausdeutang de Durch den Menichen un 

der Erſtürns der priveap Seielliceit Aorbnung durch 

die heziat' niſche. — 

Ais Siß des Anternatienalrn Sekrrterlatt wurde Amſttrdam 

EnD cll Erfrrtär van der Beig beitimmt. 

Aus aller Welt. 
GSepen die wucheriſchen Hausdeſizer. 

der Orriße Wird viellach die Belorgnit gräußert, Par der 

Wiererichpstletzgebung abgedart werde und rine 

Der W'eter zugeleßtn werben loll. Dies 

iche zu. Die Setarvliche Kegeleung ver Wirte wird vielmehr 

kange norsendis ſein. Es⸗ mut bafür atti werden, daß 

in Zukurkt eint Stt'igkrung der Micten nu⸗ inlerveit zuge⸗ 

laßen wird. als birs zur Deckung der erhöt:en Kutwendungen des 

Sausdeßkber für Unkreten der Verwaltur inertondert für 5fient⸗ 

    n mit allen geweri⸗ 
erringen gewilli iſ⸗ 
nen Organkfationen 
Anteil am Arbeils⸗ 
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atn frrach:. Ja. ars ichwur auch eien SDi8. Do erkannten d 

iürrer. Des de beide recht geiczwesen ätern. der Se nenn⸗ 

Ldert Gulden derlcden, und ber Zimsercng. ber nar acht⸗ 

der: Erlden geinnden Bätte. und der Aaufrenn le einen 

änchen, der Ktanhurdert Barden gekunden Hättr, Der arsar Iimmrr⸗ 

E cter das Wels brarchmm bis rinerx Lärn. der echthunbert 

EE MILOLEA S. Aut: Bauki. Schnyf und Exnſt) 

  

   

     

  

Wie ſich Mörder verraten. 
Sr Eeirelr kür bie mirtwärdigen Nuce burch die ſich 

Mördtr berrctrr, üähr: tin englächer Barete en: Ein brauntr 

Eäs Kakt! Sur el, ber den krntalta Satt-rden Stet an 

„ Wei, Ean baburch beinr MWeaftzüät irſttellen 

   

    

       

  

   

   

  

korvr. Axe⸗ *e VoyrSrechtr. Sen und Ler. wurden Hin⸗ 

gtcichert eit Se en æäen Hearn in Matell Eif erichlagen 

Sat? chrbar zase Siteten rber wurde eine 

ü E Pir tinen Käcdsesier, Serlchinz Kaite. Die 

crwiet 23i figrezümer dieler Satrrur Fersker. Gin. eia⸗ 

Senr. dei cn Li Padrntrahes ber erraprdrten Sorek 

rter rrrt urde zur Berräter Es Wösdetk. Las 

Danr erreiet ich S. M-t 0 5 Tigrveiztigen voten 

Rerbe. Arß Sickt auüekigt Bearfarte kan wen Ei Willas Sraich 

  

Behß an der Kaminhimi dez Smgacttete. ů 
KauErt bafkr. ein Strrich⸗ er des Serstechen in en 

3» wer bin SewLEAie EEEEEEs. Srn ein   ie-Mert in 
ArliA Eegen. 

vaß ke ce BEitt foicher 
* Aren dagte aus. 

üie üem Rernt ver⸗ 

Larmtein urde Lü. % ver- 

Dir eicqia DLESReir, den 

  

Eeusßien Iuu kren zurgen Scässeger wit 

periyprer äu und 

MEESEEE REEA Srut ratgeßskrE Wax. 
  

kagtr. war neat Saret gert' d. um des Sit Euhen, &r murde 

  

liche Aßgoben, Gebühren und Rovaraturen nütwends wird. Dem⸗ 

emdàn wird ein Geſrthentwur] porbereitet, wiicher die Remelung 
Reten 

  

   

   

     

    

der Mieten reßelt und eim unbertchligte 

auch für die Kukunſt verhindern ſoll. 

auch in 3: blelben. u. 
    

     
nmungen be⸗ 

    

Obhe der 
halten. — 

Dieje Nachricht lommt aus Peut jedoch iſt auch lür 

Tanzig die Aulrechterbaltung Des Wieterſchuprs dringend äeßoien⸗ 

Wieder einmeul dit Schuhwaſſe. 

Im Wartriaal des Hauptbabnbels Catätt hantierten der 

ledier Säsgcerbeiter Jotef Repnath und der verhe ralrte Strecrn ⸗ 

urher an Schmid mit einem Mcbulver wobei uch dieſer ent⸗ 

Ine und Schmid io ungläclich in d'e Serzgcgend getroften wurde. 

dat er tet zutammenfaänl. Schmd dinterlätzt ein Weid wie 5 

unverloraten Rindern., 

   

Zum Tode verurteilt. 

Tas Wüürzdurger Vollögericht perurleilte den Ruien 

Upllow, der am 28. Juni die 16 jahrige Ruſfin Nina Meſchry im 

Euipfargkzimmer ihrer Tante in der Friedensſtrahe mil einem 

Veil eriching und für J80 O00 Mart Schmuckſachen raubtr. zur 

Tobesſtraſe. 
Das Geſicht von tinen Hund zerriſſen. 

Stii tiniger ge'! berbachteten Bautrn und Holzarbeiter dei 

Mittenwald. daß ſich Diobe in unliebſamer Weiſt bemerlbar 

machten. Behdiedfähle waren nichts Seltenen und Sulzrrhütien 

wurden ausgepländert. Pieler Tage nun ging rs den Dieben ſchlecht. 

Sie wachten ich an eine Jasddütte im Slauden, dieſelbe unbe⸗ 

wohnt zu finden. Jäßer batten ſich inbts auf die Bauer gelrgt und 

die Burſchen dei der Krkeit Aber icht und urdentlich berhrügelt⸗ 

Einem der Dirbe wi v f 

vollſtändig abceriſſen. 2 

uch Viehdlebe demerlbar, dentn ſchon rinige Dieb 

ſind, ohne daß ſie ürlaßt werdtn konnten. 

Geſangantneleab. 

Aut Paſſau wirk berichtet: Am Sonntag ſind hier 990 Ge⸗ 

ſangene aut Sebirien auf der Fahrt nach Leſterreich durch den 

bieſigen Bahnbof geſahven, Unter den Heimkehrenden beſandiß ſich 

Schwerderwundttt. Nach den Erzählungen varſchiedener Teil⸗ 

nehmer an der Fahrt waren derſe während einer 28 läͤgigen fahrt 

auf dem Schikf nur drrimal warm perpflogt worden, und auch dann 

nur unzureichend. Der zanze Transport bol ein Bild Ungeheuren 

Elendz. 

  

                 

    

  

  

Bücherwarte, 
Von der Keuen Zelt“ iſt ſoeben das 28, Hejt vom 2. Band des 

38. Jahrgangs erſchienen. Aus dem Inhalt der Hetier beben wir 

hervor: Per Kampf um Oberſchleſien. Von Milolaus Oſterroth.— 

Betriebkwirtſchaftslehre und Sozialismus. Vun Joh. Echwurz 

(Röln). — Die pol'ꝛiſchen Beamten im neuen Staate. Bon Albert 

  

Kranold. — Arkkiter⸗, Angeſtellten⸗ Veamteh., oder Linheitliches 

Arbeitnehmerrecht. Von Wilhelm Guske. — Univerſilät und Stu ; 

denten, Von Genni Lehmamm (Göttingen).— Literariſche Rund⸗ 

ſchau: Max Ludwig, Der Statthalter. Von Kl. Ernſt Zahn, Der 

finkende Tay. Von L. L. 

Die Nehe Peit“ erſcheint wrichenklich einmol und iſt durch die 

Buchhandlung Volkswacht, am Spendhaus 5. zum Pre'ſe von 

13 Mart dal Vierteljahr zu beziehen. Das enzelne Heft koſtet 

1 Mark. Vroberummern ſichen lederzelt zur Verfügung. 

SLem à Wahrtn Jalob“ ſſt ſreben die 19. Nummer des 8. Jahr⸗ 

gangs erſchienen. Lus ihrem Inhali erwähnen idir Felßende Bei⸗ 

trage: Bilder: Siegerluſt. — ⸗Freiheit“.—— Kulturbilder aus dem 

Otiten..— .Orgeſch. — Die Unerſattlichen. — Frankreicht Hohlen · 

bel'eletung. — Tert: Hände wegl Von Der Wahre Jacpb. — 

— Militarismut. Von Ernſt Klaar. — „Deutſchlands UAximute⸗ 

mabkerad“. — Epitzellitd der Magdeburger Spibelzentralée. Bon 

Cer. — Kriege im „Frieden“. Bon Aha. Gosthiſches. 

Gloſſen. Von A. H. B. — Erinnerung an Scklaraffenland. 

Meber Jacobl Von Aolthilf Nauke. — Der öſtliche Nachbar. Von 

Ernſt Klaar. — Wie Thomas Bork zu einer Frau lam. Von Pan. 

— Wahre Geſchichten. — Da Entlafungsgeſchenk. Militärhumo⸗ 

reile von ſterd'nand Madlinger. — Uſw. Uſw. Der Preis der 

Nummet iſt 50 Mfg. und iſt her Wahre Aacph“ iederzeit in der 

Buchhandlung Volkswacht oder durch die Zeitungsausträgerinnen 

zu erhalten. 

  

    

  

    
   
   
      

  

m wieder an den „grauen 
     

Hhar— ie bei 

„Ein paar Kuchenkrümel führten zir Berhaftung 

der rderin Marhy Anſell. die ihrer Halbſczwveſter mit der Poſt 

einen vergiäteten Kuchen geſchickt hatte und in deren Schublade man 

Krümtl Dicſes Auchens jand. Ein Pfennig. ein Stüg Apfelkuchen, 

ein Krümel Jucker, der Scherden einer Nedizinflaſche. ein zerpiſ · 

ſerr VBahnbillett. eine Glasmurmel. ein nderſpielzeng — das 

ſind andere Dinge, durch die ſich Mörder verraten haben. 

  

  

  

   

    

Ein Generalſtreik vor hundert Jahren, 
Daß es auch ſchan in alten Seiten politilchs“, „Sympaikie⸗ 

und Erneralſtrrile gab, zeigt folgende Weſchichte, die ſich 1708 in 

Berklau abgelpbelt hal. Ein ungaviſcher Schrribergefelle hatte 

beinen Dienit krüher verlaſten. ald die Zunſtgeſetze es geſtattelon 

und W. dafür auf Helohl des Maziſtrets in Haſt geſetzt. Die 

Schreidergtjctlen empärten lich geger dieſe Maßregelungt auf den 

Ratkavie erſchieyren is Aligeſellen und borberten die Ersilaftung 

des Ungarn, aber ſie wurden auch jriigeeßt und daßſelhe Schickſal 

wurde e'ner Kbordnung von 130 Seſellen zuleil. die nach dem Miß⸗ 

eribte der crßen Delegatirn in noch viel ſchärferer Form für den 

Jahaftiericn eintral. Die Folge war ein regelrechter Eumpatdie- 

Areik larnilicher Handsexlägsfellen Bresieus nit Ausnahme der 

Tapfer, die nicht mitmachen wolllen. und ber Brauter, denen erlaubt 

Wür. Weiter zu arbelten. Pamet die Sterifenden etwas zu krinken 

herten. Ta der Vagiſtral ein Eingraiſen des Wit'tärt mäglichn 

Eermfiben Wollle, erlaubken ßich die Kusftändigen mehterz ſchmwert 

Unbichrritungen, einge von ken Gefangenen wurden bekrril, bit 

Soldatra verhöhnt, eilichn Häufer derzoliert. Man befürcht 30 

gar rinen Etiütm auf bas Kathauß und lies daber da 

eintchreiten. 5 gab 37 Teüt uum 41 Schrerverwundrte, von d⸗ 

18 fpaäter Karben. Ais de Ruhe wisder hergeſtelit war, Ceiste 859 

— aber äuterſt enigrstgkommend. Es wurde ess 

e 0 und Ut Schneidevestellen erhbeiten noin De Se⸗ 
lt. D ‚ 
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Der Volkstag 
ſeiner Mauſe tritt nach arm Dienstag, den 21. Sepiember, 

nuchmittags 2 Uhr, zu einer Sitzung Heltvmen, 
Luuat ſt hat er die Wahl zweler Vertreter vorzunehmen, 

die bevollmächtigt ſein ſollen, den Vertrag zwiſchen Polen 
und Danzig in Paris zu unterſchreiben. Auße'dem ſteht die 
Beratung des Geſetzes über den S des Volkstags⸗ 

bäudes ſomie die Erlebigung einer Relhe Eingaben aueß 
der Tagesordnung. 

  —— 

Hilfloſe Firlefanzereien. 
dleiben dem unabhängigen „Freien Volk“ in ſeiner jebigen moslv⸗ 
witiſchen Bedrängnis noch allein als . politiſche Vetätigung. Schon 
rein intelleltuell iſt jede Stimme, die für unabhängige Randida⸗ 
ten abgegzeben wird, glatler Arbeiterbetrußz. Penn außer eiraas 
Standalieren und ſchließtich noch dem Radau der Sundepeilſche 
ſtehen die allein echten Vertreter der Weltrevolutivn⸗ ſelbit den 
einfachſten Vorgängen hit wie neugeborene Ainder gegennder. 
Tanzig iſt dafür leider ein ſehr nahr liegendes Seifpiel. Aber en 
iſ nicht bloß unheilbere Indolenz, die die „Politik- der Unabhän⸗ 
gigen beſtimmt. We es ſich um eine Schödigung Danzihs handeltr, 
da wußten ſie ſtets den „revolurionären“ Ausweg zu finden. Sie 
blieben rinfach dei dem Lecken der blutbeſudelſen Stieſel der Entente⸗ 
Generale, das ſie nach ihrem Papſft Lenin ſo glänzend durch die 
Zuſtimmung zur Verſailler Friedens-⸗MVergewaltigung beiorgt 
daben. In dieſer Hinſicht dlieb ſich auch das unabhüngige Freie 
Volk in jeder Sekunde kreu. Nun foll Danzias Schicktal in Paris 
erſt noch endgültig beſtimmt werden. Es handeit ſich dauei in 
leyter Linle darum, od foſt 400 000 Menſchen hinter ihrem Rücken 
en Bolen uſtw. verſchacher! werden ſolien! Bisher hat das „Frele ls“ gegen Velt g= 

   

        

be MOlE 
  

Dieſe Geiſtesblote iſt alles. aber auch wörtlich allrk, wos doi F. 
B. „tritiich“ gegen unz zu weis? Gohrn jo viel Tummirit 
uund Böswilligkeit fämpien ſicher ſelbſt Gölter vergedens und des⸗ 
halb laſſen wir den Erzeuger dieſer Weitheit mitlelbig lauſen. Der 
Teßg kommt ſchon noch. au dem auch ber letzte Arbeiter begreiſen 
wird, welchen Karrenſplel gewiſſe -Leuchten“ felbſl mit den wich⸗ 
tigſten Intereſſen ber Vollägemeinſchaſl, dir aiuh in Danzig wel 
überwiegend aut Urbeitern beſteht, treiben. K 

Auch ein polniſcher Delegierter nach Paris 
berufen. 

Wie mitgeteilt wird, hat die polniſche Reglerung zu den 
Verhandlungen über die Danzig⸗polniſche Konvenilon ihren 
Danziger Generalkommiſſar v. Jalawiccli nach Varis be⸗ 
ruſen. Derfelbe ſoll dort den 2 terhanblungen zwiſchen der 
Danziger und der polniſchen Delehation vor der Botſchafter⸗ 
konferenz beiwohnen. Der Generalkommiſſar wird im Lauſe 
des heirtigen Tages nach Paris obrelſen. iſ auch 

au 

ißnn Wris! 

  

Von einer Bernfung ber Danziger Vertreter 
jetzt noch nichts bekannt ſeworden. Ueber ihrt Verufung 
wird bekanntlich erſt noch die Bolſchafterkonferenz be⸗ 
ſchließen, während im obigen Falle die polniſche Regierunz 
bereits anſcheinend ſelbſt das Recht gehabt hat, die Berufung 

vorf ieſe V ilt beseichnend für die Achtung d ＋ leſer Vorgang ezeichnenb für die „Achtung der 
Daabfanstskeit und Selbſtändigeeit“ 

anzig. 

3 Für die Daujiger Rohrleger niid Helfer 
iſt es nach eier 

  

  EE 
    

egen die Ungeheverlichkeit dirſer Tatlach b Eetin Linsigen 
Wori des Widerſpruches gefunden! Wenn irgend etwas das Dun⸗ 
kel des Pariſer Handels zu unſern Gunſten erhellen kann, dann iſt 
es der Verſuch, durch wirkliche Verkreter Danzigs dort unſer Recht 
vertreten zu laſſen. Die Entente iſt auch geneigt. odwohl man noch 
nicht weiß, wieweit ſte in dieſer Hinlicht geihen wird, Vanziger 
Vertreter zuzulaſſen. Wie groß dir Geſahr, der es enigegen zu tre⸗ 
ten gilt, iſt. beweiſt unſere geſtrige Meldung, daß bereits mehrere 
engliſche Offiziere als „Vanziger Vertreter nach Paris Cefahren 
ſind. So wenig oder joviel der Entente den wirklichen Danzigern 
in Paris an Einfluß einräͤumen will., unter dieſen Umſtänden iſt 
esihre heiligſte Pſlicht. ſich ihre Aufgabe ſelbſt zu ſchoffen unnd ſie 
nach beſtem kErmeſſen zu erfüllen. Unp würden ſie praktiſch auch 
gar nichts gegen die imperlallſtiſche Hartnäcktgkeit ver Berſailler 
durchſetzen können, daun hätten ſie doch nie den Vorwurf zu fürch⸗ 
ter, daß ſie ben Berſalllern in feiger Charakterloſigkeit die Steig⸗ 
bülgel gehelten hätten! 

Bis zu dieſer Höhe der Erkenntnis iſt aber jetzt ſchön die inter⸗ 
nationale Politik der Danziger Unabhängigen vorgedrungen. In 
mehreven Aeußerungen wendeke ſich das F. VB.“ ſchon früher gegen 
die Entſendung wirklicher Danziger Vertreter nach Paris. Die er⸗ 
Kerbende Demut geborener Sklaven tönnte nicht „revolutionärer“ 
ſein. Ergäbe nicht ſchon die vberſtüchlichſte Betrachtung die ab⸗ 
grundtieſe Feigheit dieſes „Standpunktes“, dann hätte dies das F. 
V.“ am Diendiag noch beſonders nachgewieſen. Es ſucht in ſeiner 
Kündiſch hülfloſen Art unſeren Montag⸗Leitartikel Danzig—Paris“ 
zn bemüfeln. Das geſchieht am -revolutionärſten“ durch die Urber⸗ 
ſchriſt: „Die „Volksſtimme“ als deutſchuationaler Tellerlecker“.   
U 

Ata 
relnigt und scheuert alle Geràte aus 
Porzollan, Emaille, Holz, Metall, Glas, 

Stein, Marmor usw. 

Bestes Scheuerpuber 
kar Haushalt, Gewerbe und Industrie. 

Vorzũüglicher Herdputz. 
Uebsrall erhältlich. 

Henkel & Cle., Düsseldorf 

Fabrbranten Oene, VIls- und 
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1. 

oon Mh. 1.80 

ſowie Marke 39 
wachſene in den 

Mk. 2.— für da 

und Kinder, 
  

   

Mk. 8.50 für 
— —— Oanziser Lebens 

Amlliche Veßanntmachungen. ae⸗ 
  

Leute über 60 

  

  

  

Abgade von Lebensmitteln. . 
Im Laufe der nächſten Weche kommenfortan 

folgende Lebensmittel zur Ausgabe: 
luk die Lebensmittelkarte: 

a) 250 Gramm Haferflocken zum Preiſe 
für das Pfund, Marke 35 der 

Danziger Vebensmittelkarte 

‚) 250 Gramm Gerſtengrütze zum Preiſe 
von 95 Pfg. für das Pfund, Kinderkarte Marke 
35 K in Danzig und Marke 89 K in den 
Nachbargemeinden. 

K c) 500 Gramm Marmelade zum 

der Danziger Lebensmittelkarten für Erwochſene 
lowie Marken 40 und 40 K der 

Lebensmittelkarten für Erwachſene und 
lin den Nachbargemeenden. 

d) 250 Gramm Kakao zum Preiſe von 

Markbe 18 der Jah. Lebensmittelkarte für 
ahre. 

Der Verkauf des Kakaos erfolgt in den 
Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen Berkaufsſtelen für Krankenernährung, ſowie 

Am Sonnabend den 18. September, werden in den nachfolgenden Kolontalwarengeſchaſten: 

nche ſct Mfſapnh duch Scyrdsſeruch an ur leds 
beendet iſt. Die Arbrit wurde geſtern wieder auſoemunnen. 
Demnach werden auch die Oen Rohrleger und Helfer, die 
aus Anlaß des Streikes die Arbeit bei den Berliner Firmen 
einſtellten, ihre Tätigkeit fortſetzen können. 

Auch r der Hüge Gimonsdorf—Tiegenhoſl. Die 
Zügr 771, Simonsborf ab 9.10 vorm., Tiegenhof an 10.06 und 
774 Tiegenhoſ ab 2.0 nachm. Simonsdorf an 4.18 verkehren von 
Sonntag, den 19. September ab auch an Sonn. und Feiertagen. 

Dermufeter Unglücksſall. Seit dem 8. d. Mts. wird das 
21 jährige Hausmädchen Franziska Petowsk, das bei aßrer 
Dienſtherrſchaft am Hlivaer Tor wohnte, vermißt. Da keine 
Beweggründe für das längere Fernbleiben in ihrer Brot⸗ 
ſtelle bekannt ſind, wird vermutet, daß ihr ein Unglück zu⸗ 
geſtoßen iſt. Die Kleidung der Petowoki beſtand in einem 
roten Wollkleid, einer Jacke aus dem Aſieoeh Stoft, weißen 
Strümpfen und hohen ſchwarzen rſchuhene Ueber ihren 
Verbleib konnte bisher nichts zur Aufklärung ermittelt wer⸗ 
richt Nachrichten dieſerhald ſind an die Kriminalpollzei zu 
richten. 

Polizeibericht hom 17. September 1820. Verhäftet: 7 Pertonen. 
darunter 5 wegen Diebſtaßls, 1 wegen Betruges, 1 i⸗ Politzeihaft. 
— Gefunden: 1 ſchwarzes Poriemonnaie mit Inhalt und Papirren 
auf den Namen Auguſte Kühn lautend: 1 ſchwarze Brieftaſche mit 
Geld und Papieren auf den Namen Paul Jaffte laudend: 1 Rickel⸗ 
pincenez. abzuholen aus dem Fundbur⸗au des Voligeipräftdiums. 

       

  

  

der Entente geßenüber 

uns gemachten Mitteikung des Deutſchen 

  

        

     

      

   

   

   

     

   

   

    

   
   
   
   
    

    

     

  

       

„In den A. T.-Cichtzptelen raitd. gie uns 2. 
mitteiit. bas große UHniunfilmmerk „Sunmrun⸗ 
anholtend ſtarken 
geführt werden. 

            
Wweüy2S des ö 

Beluches noch bis zur nuchſten W.t nor⸗ 
worauf wir hiermik deſunders aufmerkiarr 

ma 

Oertliche Parteinachrichten. 
Urbeiter⸗Jugendbund, Heute Ir ag. abends 7 Vhr. findet in 

unſerm Jugtubkrim. Weißmöünche Saße 17fe, ein Funkitende-⸗ abend ſtott. Sämtliche Mitgteeder aber Crtegrappen ſind Hierg 
eingeladen. 

Am Sonntag. den 19. Sepl. abende 7 nhe. findel in unſerm 
Jußendheim, Meißmönchenhintergagle 1%2 eiur gefellige Julammen⸗ 
tunſft ſtatt, in der ſich Geuoſſe Haaſen, der Tanzig leiber verlüßt. 
verabſchieden wird. Er wird uns vor ſtiner lᷣSreiſe noch rinmal 
mit ſeinen Rezitatioren erkreven. Es wird erwartrt, daß alle 
Mliglieder dielen Abend brinchen. Mir latrn auch alle Dris⸗ 
gruppen bazu ein, Ehenie Ind älierr Frrunde ſehr willkemmen 
und wird um Sahlreichen Keluch grbe 

Oltwa. KHusgabe von Brereaſteffen. Zur Eelielrrunz werden 
anlgerufen: Marke 28 fämtlicher Breunſteffkarten. Kuf jede WMarks 
werden 10 Sentner Briketts verabfolgt. Die Brikettt kind zu 
haben bei den Raufteuten: Krauſe, Schuberl und in der Gaßanſtalt. 
Der Preis beträgt ab Gaßunftukt 22.0 Mk., bei den Kauſteuten 
25 Ml. pro Zentner ab Loger. Wer die Briletiä biß zum 18. Sep⸗ 
tember nicht abholt, verliert dat Änrecht darauf. 

Waſſerſtandsnachrſchren am 17. Seplember 1330. 
geſtern hents Eltern beute 

  

  

  

    

  

  

  

  

  

   

            

       

   

    

    
    

        

     
   

         

     

   
    

      
         

       

      

    

    

  

Sowſſchchrtt. -IAI - LST AursbrüS TP2 
Worſchamn. .2,½ 200 Mantanerlyigs SGSMüin...6,64 . 6,64 Diegel... ,2 
Malgenberg .. 433 . 4,45 Dirſchan . . . 2,8 
Renborſterbuſch. 2.02 =. 2,02 Einlage . 2,50 
Thorn. 204 1½ Schiewenhorſt 2,53 3 
Fordon . ½98 1.995 Woſtsbarf O,0 öů 
uim . 419 P'is Anwachs IU - 0,3 

Grandeng .. . 4.-2.15 2.13 — 

  

    

  

Letzte Nachrichten. 
Jurchtbare Epploſton bei der Nervorker Börſe. 

Amſterdan, 17. Sept. Deus „Telegrauf zufvige meldet die 
-Times“ aus Neuportk, daß bei einer furchtbaren Exploſien. die zur 
Körſenzeit gegenöber dem Bankpauſe der Iirma Morgon fiattfand. 
39 Perſonen getötet und ungelähr 200 verwundet wurden. Alle 
Fenſterſchelben der Vörſe und gahlreicher Wolkenkraher in der Um-⸗ 
gegend wurden zertrümmert. Die Uxjoche der Exploſtun iſt hoch 
nicht bekannt. Die Berwüftung iſt entſehlich. Erf der Stroße lit⸗ 
gen die toten und verwundelen Mezuſchen und eine Anzahl von ge⸗ 
täerten Pferden in geoben Blutiachen umber. Der Gohn ven Vire. 
pont Morgen gedert zu den zahlrrichen Bectwundeten. Dir Sörſt 
wurde auf Veſehl des Gouverneurts geſchloſſen. Der Schaden be⸗ 
kröͤgt mindeſtens zwei Willtonen Doller. — 

Chefredatteur Adol Bartel. 
Verantwortlich für den politiſchen Leit Adolf Vartel. Lur ben 
unpolitiſchen Tagetteil und die Unterhaltungebellage Frißz 
Weber, füur die Inſtrate Bruns Ewert. fümilich 
in Danzſg. Druck und Verlag J. Sehl &. Go., Wanigig. 

  

    
      

       

  

   
       

  

  

        
  verkauft werden. 

für Erwachſene, 
der Lebensmittelkarte für Er⸗ 
Nachbargemeinden. 

zureichen. 

  

Die Reſtbeſtände an Bienenhonig Bönnen 
zum Preiſe von MR. 12.50 Martenſrei 

Die für Kakao und kondenfterte Milch 
einnahmten Marken und Bezugsſcheine ſind 
der Nahrungskartenſtelle, Fleiſchergöſſe, Wieben⸗ 
kaſerne, Fiülgel B, 1 Treppe, Zimmer 18, ein⸗ 

Die Einreichung der übrigen vereinnahmten 11 * AA 
Marken ersoig⸗ in der üblichen Weiſe. 0 Neuwahl der Delegiert 

Danzig, den 16. September 1920. 

Der Magiſtrat. 

   Deilſcher Meialarbeilerperbund 
ver Verwaltungsſtelle Danzig, 4. Damin 7 1I. 

Achtuneee cn 
Betriebsräte der Metalltad 

Sonntag, den 19, Sept. er., vorm. 10— 

     
   

   

  

   

    

      

    

  

   

         
Csanſzum l. Betriebsrätekongre 

im Buro des Deutztzen Stetaßäaherier · Vechnt 
  

Preiſe von 
s Pfund, Marken 36 und 36 K 

Auf Grund anferer 
er 

das Pfund, Ttarke L der 
mittelkarte für Kinder, ſowie deren 

ebenamititelkarten 
marke Nr. 198. 

2. Dle Lebensmitteikarten 

  
Ausgabe der VDanziger Lebensmittel Waßiderech 
karten für Erwachſene und Kinder. 

fß Bekanntmachung vom 
G8. Juni 1917 machen wir bekannt: — 

I. Von Sonnabend, den 18. September, bis 
Nittwoch, den 22. September, erhalten die Haus⸗ 
haltungen bei den Kolonialwarenhändlern, i⸗ — 

Kundenliße kie ſich auf Grund der Rahrungs⸗ 
— haben eintragen laſfen, die neuen 

negen Abaabe der Haupt⸗ 

2 — mit ſeinem Firmenſtempel un eP 

     
   

  

4. Dauie 7 HK. 31 
1 alke aktiven Witgteber⸗ 

weeergem Gaee beit K. 
alllich erganiſtert ſint: — 

D. Wensdülse Serellemn! M Dncht. Wial 
duch iſt mitzubringen. 

e Ormtverweltung. 

  

     

  

  

       
   

      

      
   

    

  

               
  

abgefatige ů die Hausbaltunten 2. Dabumiie- — vermerkten Aunmelde⸗ 
x Langgaſſe munmmer 

Ausgabeſtene: der Strohen:⸗ Grcth, Sriehrss2 Daym 15, Die Susheb'mervorhünde⸗ Dabens auf den Mädchenſchule Faul⸗ Krüger, M., Xiſchlergaſſe 28, Stamm der Lebensmittelharie ihren Namen und f graben: ů Schuseeune KAupth, J., Bamgariſche Gaſſe, die Mohnung mit Tinte oder Ti uhen — üſſeldamm, Lindenblart, Nag; Hell. Geikg. 131. reiben. auf Denen dieſe An ‚ Knabenſchule Vaum⸗ Manßold, Ri⸗ ſefferſtadt 54, len, dürfen beltefert werdeln. 
Lnueee Eingang Mielke, Aug., Holzmartt 105 8. Die veretune ů ** rwiedergaſſe: Schmiedegaſſe, Raddatz, Cari, Anüppelgaſfe 2. ſind ben 23, Pie Sem, ider 

Rechtſtädt. Mittelſchule Sommer, Runs, Thornſcher Weg 12. fſung, den 28., Eis Vermabend. den 28. Scptembrs] 
AHten Mührmshampänsten ut Marken. Dann — ine. N. A. Heudedegirt (k. 47. — alßen AoalB. L Keppe, ipe, Jimmer 195 r — üJi Hure, Hauptſtr. 47. 8 L 18, ů boreh ienesfmespenrhele In Socputgen. geaßider hmte P., Seihenerpoahe g. Mieatden, ee r Die Dienſtſtunden ſind von 8—2 Uhr. 
Danzig, den 17. September 1920. (232⁵ 

Der Magiſteat. 
Die Liſchler- und Schlofferarbeiben 
zum Umbau des neuen Zeughauſes 

an der Promenade 
42 Kleiswohnungen fſollen in dffeniacher Ver⸗ ů 

Angsdote ſind perit Aleiſen und mit enffyrech⸗ er 
der Aufſchrift verßehen bis 3— 

Sonnubend, den 25. 
in dem ſtädt. Hochbaudüro, 

Schidlitz: K 

Sedſen: G. . 
  

Lebensmittelemi. 
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„ vorm. 9 
enbahnkmekiihns, 

baugeſchäftsſtelle im-Kat in der Lenegah⸗ . 
Dummnte uur Ge und Rönnen aus- Or Snd 
ſegen Erſtatiung der Schreibgebühren von dot 

ogen werden. 
Sertenbee — 

  
   

    

2 SömnI 
Reufahrwaſſer: — 
           

  

W 
Lauental: Domke. J., 
St. 8 A., 

ODie Handler er 

Hans, Ollvaer Str. 48049. 

    

Strahe 10 
  

A., St. Aidrechi 
len den Kahad 

v. 
Sech Wiebenkal 

das 

kügel B, 2 Treppen. 
Sſicher Die in den 

ů e Montag, den 20 b. von ebände, Zimmer 428 einzureichen. EE ernührund, 0 Die Bedingungen liegen in der ſtädt. Hoch⸗ Lbelen fud, eher; 

den 16. Septeraber 1 

    

   
      

  
  

    



    

Im Lerpenungigehelt 

Ebuſtheater Danzig. SV — 5 K W ů 00 — ů llegt der Hauptunterschled 

Direknion: Nudolf Schaper.⸗ 

VDrellag. den 17, September 1920, abende 7 UhnE Dbiid- K ＋ ‚ 5 —5 

Dauerharten E I. I. shtbi Gdi The StEE 
öů holbe vasbhon wen —5 

5 Zwanggeingnanderang, 42 N 443„.*„ 2 AXIdde. de KAs 

Kten vor fran An 

** — ů 
8 

Se in Lüe ů 9 Splolplanl 0 Scuhaut grin 
Sonnabeud, den 18. Seutember, Abends 6½ Uhr. “e neue Spielpian ů — — 

unkergasse 7 ů ut Bunderole, denn nur reines Ter. 

Erster Bloscop-Fraven- Klasse luns Wrawpense pe wird 
Karlen & lt. Dle verfunkene Glocke. 

Men v. 
penttnöl wird zu deſlen Herſteung 

— ů 
„Die Frau 

   

    
   

   

   

    
    

  

     
    

    

    

      

     

    

   
    

         

   

    

       

Sonniag, den 19. September, vormittcgs 12 Ubr. 

Vortrag des Hrrrn Oberthiellekers Hermannſff 
1 verwendet, erzeugt daher raſchen Glanz 
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